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Hoffnung auf „Nano-Viagra“

Kleine Teilchen, große Wirkung: Die Nanoforschung könnte
helfen, Medikamente gegen Erektionsschwäche effektiver

zu ihrem Einsatzort zu bringen. New Yorker Wissenschaftler
haben auf einem amerikanischen Urologenkongress jetzt ein
Konzept für ein Nanopartikel-Gel zum Auftragen auf den Pe-
nis vorgestellt. Es soll fortlaufend Stickstoffmonoxid in die
Haut abgeben, das als Botenmolekül eine wichtige Rolle in der
Signalkette der Erektion spielt: Es sorgt für die Entspannung
der glatten Muskulatur im Schwellkörper, so dass vermehrt
Blut einströmen kann. Getestet wurde die potentielle Viagra-
Konkurrenz bereits an sieben Rattenmännchen. Die meisten
Nager reagierten auf das Nano-Gel mit einer deutlich erkenn-
baren Erektion, die im Durchschnitt knapp über eine Stunde
anhielt. Die lokale Anwendung hätte den Vorteil, dass Wirk-
stoffe in geringerer Dosierung nötig wären und weniger Ne-
benwirkungen auftreten würden als bei der oralen Einnahme
von Potenzmitteln. 

Am Karfreitag des Jahres 1865
schoss ein Attentäter den US-Prä-

sidenten Abraham Lincoln nieder. Tö-
tete der Mörder einen ohnehin Todge-
weihten? Das will der US-Kardiologe
John Sotos herausgefunden haben.
Lincoln habe an „multipler endokriner
Neoplasie“ (MEN) des Typs 2B gelitten
– einer seltenen Erbkrankheit, die
Schilddrüsenkrebs hervorruft. Der Prä-
sident, so die späte Ferndiagnose des
Mediziners, hätte wahrscheinlich das
Osterfest des Folgejahres nicht mehr
erlebt. Seine Diagnose stützt Sotos auf
Fotos und Zeitzeugenberichte. Ein
Hinweis auf MEN2B sei zum Beispiel
die außergewöhnliche Körpergröße
Lincolns, der mit 1,93 Meter der längs-

te US-Präsident der Geschichte war.
Auch Beulen auf Lincolns Lippen, zu
erkennen auf einem Gesichtsabdruck
aus Gips, sprächen für die Erbkrank-
heit: Sotos deutet sie als charakteristi-
sche Nervenverwachsungen, sogenann-
te Neurome. Schon den Zeitzeugen
war der Verfall des Präsidenten aufge-
fallen. Lincoln selbst hatte gemutmaßt,
er werde „das Ende des Bürgerkrieges
nicht erleben“. Um seine Theorie zu
untermauern, will Sotos nun eine Lin-
coln-Reliquie aus einem Militärmuse-
um in Philadelphia untersuchen: jenen
Kissenbezug, an dem nach dem Atten-
tat Blut und Gehirnmasse des Präsi-
denten kleben blieben, die sich viel-
leicht für eine DNA-Analyse eignen.
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Todgeweihter Lincoln

U N I V E R S I T Ä T E N

Weibliche Mehrheit

Die Mehrheit der Studienanfänger 
ist weiblich – nicht nur in Deutsch-

land, sondern in allen 46 Staaten, die
mit den Bologna-Reformen ihr Hoch-
schulwesen vereinheitlichen. Die einzi-
ge Ausnahme bilde die Türkei, heißt es
in einem Bericht, der diese Woche den
Bildungsministern der beteiligten Staa-
ten vorgestellt wird. Allerdings gebe es
große Unterschiede zwischen den
Fächern. Natur- und Ingenieurwissen-
schaften sind noch immer Männer-
domänen. In den sogenannten Lebens-
wissenschaften – darunter fallen Fächer
wie Biologie, Biochemie oder Umwelt-
wissenschaften – haben jedoch schon
die jungen Frauen die Nase vorn. Die
Studie wurde von der Hochschul-In-
formations-System GmbH in Hannover
gemeinsam mit Eurostat erstellt. Ab
Dienstag beraten die Bildungsminister
in Belgien über eine Fortführung der
Bologna-Reformen, die seit 1999 unter
anderem zu den einheitlichen Abschlüs-
sen Bachelor und Master geführt haben.Attentat auf Lincoln 1865 (Lithografie)
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